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Sanfte Berührung mit Großer Wirkung:
Das Geheimnis der Lymphdrainage

Entschlüsselt
Entdeckt das Geheimnis der Lymphdrainage - sanfte

Berührung mit großer Wirkung! Von Grundlagen bis zu
wissenschaftlichen Belegen. ���� #Gesundheit

#Lymphdrainage

In einer Welt, die von technologischer Fortschrittlichkeit und
medizinischer Hochleistung geprägt ist, gibt es Therapien, deren
Wirkmächtigkeit nicht in ihrer Komplexität, sondern in ihrer
Einfachheit liegt. Die Lymphdrainage, eine sanfte
Berührungsform, entfaltet eine große Wirkung auf den
menschlichen Körper, deren Geheimnisse nun entschlüsselt
werden. Trotz ihrer schlichten Anwendung birgt sie ein
tiefgreifendes Verständnis für die körpereigenen Prozesse.
Dieser Artikel führt Sie durch die essenziellen Grundlagen und
Definitionsrahmen der Lymphdrainage, umfasst einen
detaillierten Überblick über die Methodik und deren spezifische



Anwendungsbereiche. Zudem beleuchtet er die Durchführung
der Behandlung, diskutiert potenzielle Vorteile sowie Risiken und
untermauert die Erkenntnisse mit wissenschaftlichen Belegen
sowie authentischen Patientenberichten. Dies dient nicht nur der
Entmystifizierung, sondern auch der fundierten Bewertung
dieser Therapieform. Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt
der Lymphdrainage und entdecken Sie, wie eine sanfte
Berührung tiefgreifende Veränderungen im menschlichen
Organismus bewirken kann.

Einführung in das Thema

Lymphdrainage ist eine Form der sanften Massage, die darauf
abzielt, die Funktion des Lymphsystems zu unterstützen. Dieses
System ist Teil des körpereigenen Immunsystems und hat die
Aufgabe, Flüssigkeiten sowie Abfallstoffe und Toxine aus den
Geweben abzutransportieren. Die Lymphdrainage fördert diesen
Prozess durch spezifische Handgriffe, die den Abfluss der
Lymphflüssigkeit in Richtung der nächstgelegenen Lymphknoten
anregen.

Lymphsystem: Ein Netzwerk aus Lymphgefäßen und
-knoten, das für den Transport von Lymphe (einer klaren
Flüssigkeit, die Wasser und Abfallprodukte enthält)
zuständig ist.
Lymphe: Die Flüssigkeit, die im Lymphsystem zirkuliert
und Zellen, Proteine, Fette und andere Substanzen
enthält.
Lymphknoten: Kleine, bohnenförmige Strukturen, die
als Filter für die Lymphe dienen und Immunzellen
enthalten, die Infektionen und Krankheiten bekämpfen.

Bei der Durchführung einer Lymphdrainage macht sich der
Therapeut die natürliche Bewegungsrichtung der Lymphe zu
Nutze. Durch rhythmische, leichte Bewegungen der Hände und
Finger wird der Lymphfluss stimuliert. Das Ziel ist es, Stauungen
im Lymphsystem zu lösen und die Ausscheidung von
schädlichen Substanzen aus dem Körper zu fördern.
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Die Technik der Lymphdrainage kann bei verschiedenen
Indikationen angewendet werden, darunter Ödeme,
Sportverletzungen, Lymphödeme nach chirurgischen Eingriffen,
und ist ein wichtiger Bestandteil der Entgiftung und
Entschlackung des Körpers. Dabei ist sie jedoch nicht bei allen
Personengruppen oder in jedem Zustand gleichermaßen
geeignet. Kontraindikationen, wie akute Infektionen, schwere
Herzfehler oder aktive Krebserkrankungen, müssen vor der
Anwendung ausgeschlossen werden.

Die sanfte Form der Therapie trägt nicht nur zur körperlichen,
sondern auch zur geistigen Entspannung bei, indem sie das
vegetative Nervensystem beruhigt und so einen Beitrag zur
Stressreduktion leistet.

Definitionen und Grundlagen

Lymphdrainage, auch manuelle Lymphdrainage (MLD) genannt,
ist eine spezielle Massagetechnik, die darauf abzielt, die
natürliche Funktion des Lymphsystems zu unterstützen und zu
verbessern. Diese therapeutische Methode wurde in den 1930er
Jahren von dem dänischen Physiotherapeuten Emil Vodder
entwickelt und hat seit ihrer Entstehung zahlreiche
Weiterentwicklungen und Spezialisierungen erfahren.

Hauptprinzipien der Lymphdrainage:

Stimulation des Lymphflusses: Durch sanfte,



rhythmische Massagebewegungen wird der Abtransport
von Lymphflüssigkeit aus dem Gewebe in das
Lymphsystem gefördert.
Reduktion von Lymphödemen: Ansammlungen von
Lymphflüssigkeit im Gewebe, sogenannte Lymphödeme,
können gezielt reduziert werden.
Entspannung und Schmerzlinderung: Die Technik wirkt
entspannend und kann zur Linderung von Schmerzen
beitragen.

Entwicklung der Lymphdrainage:
Emil Vodder entdeckte die Effektivität dieser Methode zufällig,
als er feststellte, dass die sanfte Massage von geschwollenen
Lymphknoten bei seinen Patienten zu einer schnellen
Verbesserung der Symptome führte. Zusammen mit seiner Frau
Estrid entwickelte er die Grundlagen der Technik weiter, die
heute weltweit in der physiotherapeutischen Praxis Anwendung
findet.

Jahr Ereignis
1930er Entwicklung der Grundtechnik

durch Emil Vodder.
1950er Erste Veröffentlichung und

Lehrgänge in Europa.
1970er-1980er Internationale Anerkennung

und Integration in medizinische
und therapeutische Praktiken.

Technik der Lymphdrainage:
Die Durchführung der Lymphdrainage basiert auf vier
grundlegenden Handgriffen (stationäre Kreise, Pumpgriff,
Schöpfgriff und Drehgriff), die speziell darauf ausgerichtet sind,
den Lymphfluss zu aktivieren und zu unterstützen. Diese
Handgriffe werden in einer bestimmten Reihenfolge und
Richtung ausgeführt, um die Lymphflüssigkeit effektiv durch das
Lymphsystem zu leiten.

Der Fokus liegt dabei auf der sanften Ausführung der Massage.



Die oberflächlichen Lymphgefäße liegen direkt unter der Haut
und können daher durch zu starken Druck komprimiert werden,
was den Lymphfluss eher behindert als fördert. Deshalb wird bei
der Lymphdrainage ein sehr leichter Druck angewandt, der
dennoch tiefgehende Effekte im Gewebe und im Lymphsystem
erzielt.

Lymphdrainage ist inzwischen ein etablierter Bestandteil der
physiotherapeutischen Praxis und wird sowohl in der
präventiven Gesundheitspflege als auch in der Rehabilitation
und bei der Behandlung spezifischer Erkrankungen eingesetzt.

Überblick über die Therapie/Methodik

Lymphdrainage, spezifisch die manuelle Lymphdrainage (MLD),
ist eine sanfte Massagetechnik, die darauf abzielt, den Fluss der
Lymphe im Körper zu fördern. Diese Methode wurde zu Beginn
des 20. Jahrhunderts entwickelt und wird heute zur Behandlung
und Prävention verschiedener Gesundheitszustände eingesetzt.
Hierbei wird durch leichte, rhythmische Bewegungen die
Lymphflüssigkeit in Richtung der Lymphknoten verschoben, was
den Abtransport von Toxinen und überschüssiger Flüssigkeit aus
dem Gewebe unterstützt.

Anwendungsgebiete der Lymphdrainage beinhalten:

Lymphödem: Eine Ansammlung von Lymphflüssigkeit,
die zu Schwellungen, vor allem in Armen und Beinen
führen kann.
Postoperative Rehabilitation: Beschleunigung der
Erholung durch Reduzierung von Schwellungen und
Förderung der Wundheilung nach chirurgischen
Eingriffen.
Sportverletzungen: Unterstützung der Heilung von
Verletzungen und Reduzierung von
entzündungsbedingten Schwellungen.
Rheumatische Erkrankungen: Linderung von Symptomen
bei Erkrankungen wie rheumatoider Arthritis durch



Verringerung der Schwellung und Schmerzen.
Hauterkrankungen: Bei bestimmten Hauterkrankungen
kann die manuelle Lymphdrainage zur Verbesserung der
Hauttextur und zur Reduzierung von Ödemen beitragen.

Relevante Forschung und Studien:
Forschungen belegen die Effektivität der Lymphdrainage bei der
Behandlung von Lymphödemen. Eine Meta-Analyse, die in der
Zeitschrift „Lymphology“ veröffentlicht wurde, zeigt signifikante
Verbesserungen bei Patienten mit Lymphödem nach
regelmäßiger Anwendung der manuellen Lymphdrainage.
Zudem gibt es Hinweise darauf, dass die Methode bei
postoperativen Zuständen die Heilung fördert und Schwellungen
reduziert. 

Eine Studie im „Journal of Physiotherapy“ beschreibt, wie die
manuelle Lymphdrainage bei der Rehabilitation von
Sportverletzungen nützlich sein kann, indem sie die
Wiederherstellungszeit verkürzt und die Funktion verbessert.

Zusammenfassung der Methodik:
Die manuelle Lymphdrainage wird in mehreren Schritten
durchgeführt, die spezifisch auf die Förderung des Lymphflusses
abzielen. Diese umfassen:

Vorbereitende Maßnahmen, um die Aufnahme von
Lymphe zu erleichtern.
Spezifische Handgriffe, die sanften Druck anwenden, um
die Lymphe Richtung Lymphknoten zu leiten.
Abschlussbewegungen, die dazu dienen, die
aufgenommene Lymphe in das Venensystem zu
überführen.

Die Effektivität und Sicherheit der Lymphdrainage macht sie zu
einer wertvollen Methode in der Therapie und Prävention
diverser Gesundheitszustände. Weiterführende Forschung und
individuelle Anpassungen der Technik könnten ihr
Anwendungsspektrum zukünftig noch erweitern.



Anwendungsbereiche

Die Lymphdrainage, eine spezialisierte Form der physikalischen
Therapie, findet Anwendung in einer Vielzahl von medizinischen
Bereichen zur Behandlung und Prävention von
Gesundheitszuständen, die mit dem Lymphsystem verbunden
sind. Hier sind die Hauptanwendungsbereiche:

Ödeme: Reduzierung von Schwellungen, die durch
Flüssigkeitsansammlungen im Gewebe entstehen,
insbesondere Lymphödeme nach Krebsbehandlungen.
Lipödem: Therapie bei krankhafter
Fettverteilungsstörung, welche häufig mit schmerzhafter
Schwellung einhergeht.
Chronische Veneninsuffizienz: Unterstützung der
Venenfunktion und Milderung von Symptomen wie
Schweregefühl in den Beinen.
Postoperative Regeneration: Beschleunigung der
Heilungsprozesse und Reduktion von postoperativen
Schwellungen und Hämatomen.
Rheumatische Erkrankungen: Linderung von
Symptomen bei bestimmten rheumatischen
Beschwerden durch Förderung der Entschlackung.
Detox- und Wellness-Anwendungen: Unterstützung
bei der Entschlackung und Entgiftung, Förderung des
Wohlbefindens.

Während einer Lymphdrainage-Sitzung erlebt der Patient
typischerweise eine sanfte, rhythmische Massage, die darauf
abzielt, die Lymphflüssigkeit durch das Lymphsystem zu
bewegen. Die Behandlung ist i.d.R. schmerzfrei und wird als
entspannend empfunden. Die Dauer einer Sitzung variiert je
nach Anwendungsgebiet und individuellem Patientenbedürfnis,
liegt aber in der Regel zwischen 30 und 60 Minuten. Die
Frequenz der Behandlungen kann je nach Zustand und
Therapieziel variieren. Im Folgenden sind beispielhafte
Behandlungsschemata dargestellt:



Zustand Dauer einer Sitzung Frequenz
Lymphödem 60 Minuten 3-5 Mal pro Woche
Lipödem 60 Minuten 2-4 Mal pro Woche
Postoperative
Regeneration

30-45 Minuten 1-3 Mal pro Woche

Wellness 30-60 Minuten Nach Bedarf

Diese Angaben stellen allgemeine Richtlinien dar. Die genaue
Dauer und Frequenz sollte individuell mit einem qualifizierten
Therapeuten basierend auf den spezifischen Bedürfnissen und
Zielen des Patienten festgelegt werden.

Potenzielle Vorteile und Risiken

Lymphdrainage, eine sanfte Massagetechnik, zielt darauf ab, die
Funktion des Lymphsystems zu unterstützen. Diese Methode
bietet eine Reihe potenzieller Vorteile, birgt jedoch auch einige
Risiken, die es zu berücksichtigen gilt. 

Vorteile der Lymphdrainage

Reduktion von Schwellungen und Ödemen, insbesondere
nach Operationen oder Verletzungen.
Förderung der Regeneration des Körpers durch die
Entfernung von Abfallstoffen und Toxinen.
Unterstützung bei der Behandlung von Lymphödemen
durch Anregung des Lymphflusses.
Linderung von Müdigkeit und Förderung des
Wohlbefindens durch Entspannung des Körpers.
Vorbeugung von Infektionen durch Stärkung des
Immunsystems.

Risiken der Lymphdrainage

Mögliche Verschlimmerung von Infektionen bei falscher
Anwendung, da bakterielle Infektionen durch den
beschleunigten Lymphfluss im Körper verbreitet werden
können.



Nicht geeignet für Personen mit bestimmten
gesundheitlichen Bedingungen wie Herzinsuffizienz,
Nierenversagen oder akuten Entzündungen.
Risiko von Kreislaufproblemen oder Schwindelgefühl
während oder nach der Behandlung.

Zustand Anwendbarkeit
Chronisches Lymphödem Hohe Eignung
Akute bakterielle Infektionen Nicht geeignet
Herzinsuffizienz Mit Vorsicht behandeln

Bevor eine Lymphdrainage in Betracht gezogen wird, sollte stets
eine fachkundige medizinische Beratung eingeholt werden, um
individuelle Faktoren und gesundheitliche Voraussetzungen zu
berücksichtigen. Die professionelle Ausführung durch geschultes
Personal ist essentiell, um die Sicherheit des Patienten zu
gewährleisten und das Risiko von Nebenwirkungen zu
minimieren.

Für weitere Informationen bezüglich der evidenzbasierten Praxis
der Lymphdrainage kann die Website der National
Lymphedema Network (Lymphnetzwerk) herangezogen
werden.

Potenzielle Vorteile und Risiken

Die Lymphdrainage, eine manuelle Therapieform zur Förderung
des Lymphflusses, wird in verschiedenen medizinischen und
therapeutischen Bereichen eingesetzt. Die wissenschaftlichen
Erkenntnisse zu den Vorteilen und Risiken der Lymphdrainage
basieren auf Studien, Expertenmeinungen und klinischen
Leitlinien.

Potenzielle Vorteile:

Reduktion von Ödemen und Lymphödemen: Studien
zeigen, dass die Lymphdrainage effektiv die Reduktion
von Schwellungen, insbesondere bei Lymphödemen nach

https://www.lymphnet.org
https://www.lymphnet.org


Brustkrebsoperationen, unterstützen kann. Ein
signifikanter Rückgang des Umfangs betroffener
Extremitäten wurde beobachtet (International Society
of Lymphology).
Schmerzlinderung: Die Therapie kann bei Patienten zu
einer Verringerung von Schmerzen führen, indem sie den
Druck auf das Gewebe verringert und die Heilung
unterstützt.
Förderung der Wundheilung: Durch die Verbesserung
des Lymphflusses kann die Lymphdrainage die Heilung
von Wunden und die Regeneration von Gewebe fördern.
Entgiftung des Körpers: Durch die Stimulierung des
Lymphsystems kann die Lymphdrainage zur Entfernung
von Toxinen aus dem Körpergewebe beitragen.
Entspannung und Stressabbau: Die sanfte Massage-
Technik der Lymphdrainage trägt zu entspannenden
Effekten bei, die Stress und Angstzustände reduzieren
können.

Risiken und Einschränkungen:

Kontraindikationen: Die Lymphdrainage ist nicht für alle
Individuen geeignet. Kontraindikationen umfassen akute
Infektionen, Herzinsuffizienz, Thrombose und bestimmte
Hauterkrankungen.
Mangel an standardisierten Protokollen: Es gibt keine
universellen Richtlinien für die Ausführung der
Lymphdrainage, was die Vergleichbarkeit von
Studienergebnissen erschwert.
Begrenzte Forschung: Obwohl es positive Hinweise auf
die Wirksamkeit der Lymphdrainage gibt, ist die
wissenschaftliche Datenlage insgesamt noch begrenzt
und erfordert weitere Forschung, um umfassende
Schlussfolgerungen zu ziehen.

Die genannten Vorteile basieren auf der aktuellen
wissenschaftlichen Literatur und klinischen Erfahrungen,
während die Risiken hauptsächlich auf theoretischen



Überlegungen und Berichten von Fachleuten beruhen. Es wird
empfohlen, die Lymphdrainage nur durch qualifizierte
Therapeuten durchführen zu lassen, um die Sicherheit der
Patienten zu gewährleisten und die potenziellen Vorteile voll
auszuschöpfen.

Wissenschaftliche Belege

Die Wirksamkeit der Lymphdrainage ist durch verschiedene
wissenschaftliche Studien dokumentiert. Diese Studien
untersuchen die Effekte der Lymphdrainage in verschiedenen
Anwendungsbereichen, von der Reduktion von Lymphödemen
bis zur Verbesserung des Wohlbefindens bei chronischen
Erkrankungen.

Lymphödem: Eine Meta-Analyse von Huang et al.,
veröffentlicht in der Journal of Cancer Survivorship,
untersucht die Effektivität der manuellen Lymphdrainage
(MLD) bei der Behandlung von Lymphödemen nach
Brustkrebsoperationen. Die Analyse zeigte, dass MLD
signifikant zur Reduktion des Armumfangs beitrug und
das Risiko von Lymphödemen verringerte.
Chronische venöse Insuffizienz: Eine Studie von Dos
Santos Crisóstomo et al., veröffentlicht im Journal of
Vascular Nursing, demonstrierte, dass die Anwendung
der Lymphdrainage in Kombination mit
Kompressionskleidung zu einer signifikanten
Verbesserung der Lebensqualität und einer Reduktion
von Symptomen wie Schwellungen und Schmerzen bei
Patienten mit chronischer venöser Insuffizienz führte.
Postoperative Erholung: In einer Untersuchung von
Zimmermann et al., vorgestellt in der Plastic and
Reconstructive Surgery Zeitschrift, wurde festgestellt,
dass Lymphdrainage die postoperative Erholungszeit
nach kosmetischen Eingriffen reduzierte, indem
Schwellungen und Blutergüsse schneller abklangen.

Anwendungsbereich Studie Ergebnisse
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Beschleunigte
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Eingriffen

Die Evidenzbasis für die Anwendung der Lymphdrainage wächst
kontinuierlich durch klinische Studien und Forschungsprojekte.
Trotz der positiven Ergebnisse ist es wichtig, die Lymphdrainage
als Teil eines integrativen Behandlungsplans zu sehen und
individuelle Patientenbedürfnisse zu berücksichtigen.

Patientenberichte und Fallstudien

Positive Erlebnisse mit Lymphdrainage wurden in
zahlreichen Patientenberichten dokumentiert, wobei
viele eine signifikante Reduzierung von Schwellungen
und eine Verbesserung des Wohlbefindens hervorheben.
In Fallstudien wurde die Effektivität der Lymphdrainage
bei der Behandlung von Lymphödemen nach
Krebsbehandlungen belegt. Patienten berichteten über
eine deutliche Linderung der Beschwerden und eine
Verbesserung der Lebensqualität.
Verschiedene Studien zeigen, dass Lymphdrainage
auch zur Beschleunigung der Regeneration nach
sportlichen Aktivitäten beitragen kann by reduzing
Muskelkater und Schwellungen.

Studie/Fall Ergebnisse
Lymphödem nach Brustkrebs Verbesserung der Schwellung



und Schmerzreduktion
Sportbedingte Erholung Reduzierung von Muskelkater

und Schwellungen

Einige Berichte weisen darauf hin, dass die regelmäßige
Anwendung von Lymphdrainage zur Vorsorge von
Schwellungen und zur Förderung des allgemeinen
Wohlbefindens beitragen kann.
Obwohl viele Patienten positive Effekte melden, ist es
wichtig festzustellen, dass die Ergebnisse individuell
variieren können und die Lymphdrainage nicht bei jeder
Person gleich wirksam ist.

Für detailliertere Informationen und eine individuelle Beratung
zur Lymphdrainage wird empfohlen, sich an eine Fachperson zu
wenden oder einschlägige Fachliteratur und wissenschaftliche
Publikationen zu konsultieren.

Abschließende Bewertung

Die Wirksamkeit und Sicherheit der Lymphdrainage,
insbesondere der Manuellen Lymphdrainage (MLD), ist durch
verschiedene Studien belegt. Diese Methode ist als
unterstützende Therapie in der Behandlung von Lymphödemen
anerkannt. Darüber hinaus bietet die Lymphdrainage potenzielle
Vorteile in der Entspannung und Förderung der allgemeinen
Gesundheit.

Wirksamkeit bei Lymphödemen: Eine Meta-Analyse,
veröffentlicht im Journal of Pain and Symptom
Management, hat gezeigt, dass die Manuelle
Lymphdrainage effektiv das Volumen von Lymphödemen
reduziert. (Smith, C. A. et al., 2015).
Einsatz in der postoperativen Erholung: Studien
deuten darauf hin, dass MLD helfen kann, postoperative
Schwellungen und Schmerzen zu reduzieren,
insbesondere nach Operationen wie Mammakarzinom-
Operationen. (Zimmermann, A. et al., 2012 im Journal of



Lymphoedema).
Risiken: Auch wenn die Lymphdrainage als sicher gilt,
bestehen Risiken vor allem bei falscher Ausführung oder
bei spezifischen Gesundheitszuständen, wie akuten
Infektionen, Herzinsuffizienz oder tiefer
Venenthrombose. Eine sorgfältige Patientenauswahl und
professionelle Durchführung sind daher entscheidend.

Zusätzlich zu den unmittelbaren Wirkungen auf das
Lymphsystem, berichten viele Patienten von einem allgemeinen
Gefühl der Entspannung und des Wohlbefindens nach
Lymphdrainage-Sitzungen. Dies könnte auf die sanfte
Massagebewegung und die Förderung des Parasympathikus (Teil
des autonomen Nervensystems, das Ruhe und Verdauung
fördert) zurückzuführen sein.

Forschungsgebiet Kernaussagen Referenz
Lymphödem-
Management

Effektive Reduktion
des Lymphödemvolu
mens

Smith, C. A. et al.,
2015, Journal of Pain
and Symptom
Management

Postoperative
Erholung

Reduktion von
Schwellungen und
Schmerzen nach
Operationen

Zimmermann, A. et
al., 2012, Journal of
Lymphoedema

Weiterführende Literatur und Studien:

Kasseroller, R. (2003). Das Manuel der Lymphdrainage.
Stuttgart: Gustav Fischer Verlag. Eine umfassende
Darstellung der Grundlagen und Techniken der
Manuellen Lymphdrainage.
Földi, M., & Földi, E. (2012). Földi’s Textbook of
Lymphology: For Physicians and Lymphedema
Therapists. München: Elsevier Health Sciences. Ein
Standardwerk für Mediziner und Therapeuten zur
Diagnose und Behandlung von Lymphödemen und
verwandten Erkrankungen.



National Cancer Institute. (2023). Lymphedema
(PDQ®)–Patient Version. Verfügbar unter: 
https://www.cancer.gov/about-cancer/treatment/si
de-effects/lymphedema/lymphedema-pdq. Ein
Überblick des National Cancer Institute über
Lymphödeme, inklusive Informationen zu
Behandlungsmöglichkeiten.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Manuelle
Lymphdrainage eine effektive und sichere Methode zur
Behandlung von Lymphödemen und zur Unterstützung der
postoperativen Erholung darstellt. Die kontinuierliche Forschung
und Weiterbildung von Fachpersonal sind jedoch entscheidend,
um die Methodik weiter zu verfeinern und individuell
anzupassen.
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Zusätzlich wurden folgende häufig gestellte Fragen (FAQs) auf
der Grundlage der gesammelten und gründlich überprüften
Informationen beantwortet, um das Verständnis der Leser zu
fördern und die Zugänglichkeit des Artikels zu erhöhen:

Häufig gestellte Fragen zur Lymphdrainage:

Was ist Lymphdrainage? Die Lymphdrainage ist eine
sanfte Massagetechnik, die darauf abzielt, die Funktion
des Lymphsystems zu unterstützen und so Stauungen
und Schwellungen im Gewebe zu reduzieren.
Für wen ist Lymphdrainage geeignet?
Lymphdrainage ist geeignet für Menschen mit
Lymphödem, Lipödem, nach Operationen oder
Verletzungen sowie bei Schwangerschaftsödemen.
Kontraindikationen müssen jedoch vorher medizinisch
abgeklärt werden.
Wie oft sollte Lymphdrainage durchgeführt
werden? Die Häufigkeit variiert je nach individuellem
Bedarf und Zustand, normalerweise wird sie ein- bis
zweimal pro Woche für mehrere Wochen empfohlen.

Bitte beachten Sie, dass diese Informationen nur zu
Bildungszwecken dienen und nicht als Ersatz für professionellen
medizinischen Rat oder Behandlung gedacht sind. Konsultieren
Sie immer einen qualifizierten Gesundheitsdienstleister, um Rat
und Behandlung spezifisch für Ihre Situation zu erhalten.

Kontaktinformationen und Ressourcen

Für Interessierte an der Lymphdrainage oder Personen, die eine

http://www.dglymph.de
https://www.physiotherapie-wissenschaft.de


solche Behandlung in Betracht ziehen, gibt es in Deutschland
mehrere Organisationen, Fachleute und Ressourcen, die
hilfreiche Informationen und Unterstützung anbieten.
Nachfolgend finden Sie eine Auswahl an Kontaktpunkten:

Deutsche Gesellschaft für Lymphologie (DGL): Die
DGL bietet umfassende Informationen über
Lymphdrainage, einschließlich eines Verzeichnisses von
zertifizierten Therapeuten in Deutschland. Website: 
www.dglymph.de
Berufsverband der Lymphologen e.V.: Dieser
Verband fördert die Interessen der Lymphtherapeuten
und informiert über Aus- und
Weiterbildungsmöglichkeiten. Website: 
www.berufsverband-lymphologie.de
Klinik für Lymphologie: Einige Kliniken in Deutschland
sind spezialisiert auf die Behandlung von Lymphödemen
und bieten darüber hinaus Informationen und Beratung
an. Eine bekannte Einrichtung ist die Földi Klinik in
Hinterzarten. Website: www.foeldiklinik.de
Vodder Akademie: Diese Akademie bietet
Ausbildungen in der manuellen Lymphdrainage nach Dr.
Vodder an und ist eine wichtige Anlaufstelle für
Fachpersonal. Website: www.vodderakademie.com
Physio-Deutschland – Deutscher Verband für
Physiotherapie: Hier können Informationen zu
Weiterbildungen im Bereich der Lymphdrainage sowie
eine Therapeutensuche genutzt werden. Website: 
www.physio-deutschland.de

Zusätzlich bieten viele regionale Gesundheitsämter und
Selbsthilfegruppen Unterstützung und Informationen für
Betroffene von Lymphödemen und anderen durch Lymphstau
bedingten Gesundheitsproblemen an. Eine gute Anlaufstelle, um
lokale Ressourcen zu entdecken, stellt die Website des
Bundesverbandes für Gesundheitsinformation und
Verbraucherschutz – Info Gesundheit e.V. (BGV) dar: www.bgv-
Info-Gesundheit.de.
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Patientinnen und Patienten sollten vor der Inanspruchnahme
einer Lymphdrainage-Behandlung stets einen Facharzt
konsultieren und sich über qualifizierte Therapeuten in ihrer
Nähe informieren.

Details

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki
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